
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen südöstlich von Jägerhof

sandige wellige Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Katzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 0 0 3 7 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 5 3 8

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

15

FG M

94

Vegetationseinheiten
ruderalisierter Waldruhrkraut-Ferkelkraut-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, rotstraußgrasarme Quecken-Honiggraswiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 4 1 4 0 1 6
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03008

Die mesotrophe mäßig trocken bis frische intensiv gemähte Wiese/Flächenstillegungsbrache liegt am Rande eines großen Waldkomplexes 
im Bereich einer sandigen Grundmoräne. Einer kleiner Teil der Biotopfläche liegt jenseits eines Sandweges im Bereich einer 
Lichtung/aufgelockerter Waldrand und wird nicht gemäht. Da die Biotopfläche zum Begehungszeitpunkt frisch gemäht war, ist nicht mit 
Sicherheit zu sagen, ob es sich um eine Wiese oder um eine Flächenstilllegung handelt. Das Mähgut wurde abgefahren, typische Arten der 
Wiesen fehlen allerdings, dafür sind einige Arten der Ackerbrachen vorhanden. Dominierend sind die drei Grasarten Rotstraußgras, Quecke 
und Honiggras, die in ihrer Deckung abwechseln und mit wenigen Kräutern vergesellschaftet sind.  
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Nutzungsintensität
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Angeln
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Elytrigia repens

Holcus lanatus

Achillea millefolium Calamagrostis epigejos Gnaphalium sylvaticum Lolium perenne
Rumex acetosella Polytrichum juniperinum


